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Aeubau DeS ftSDttft^em ©gmnafinmS in Set*. ®a
bas für ben 1. SreiS bel SBettberoerbS oorgefchlagene
(ßrojett ßeerleber nachträglich tn SBegfaD getommen ift,
finb bie übrigen prämierten projette im SRange nachge*
rüctt. An erfter ©telle ftetjt nunmebr ber ©ntrourf non
SBibmer & ®açelt)ofer. ®er ©emeinberat hat be*

fcl)loffen, btefe Arcfjitetturfirma mit bem Ausführung!=
projeCt p beauftragen. ®er ©ntrourf .geerleber rourbe

für 4000 ffr. angeïauft. ®aS AuSführungSprojeft roirb
natürlich noch ber ©enetjmigung bebürfen. („Sunb")

®er neue Sielet Safphof foil nach zehnjähriger
Sauzeit auf 1. (juni bem Sértehr übergeben merben.
®ie ©üterbahnhofanlage ift feit mer (fahren im Setrieb.
2XI§ letztes ©ebäube ift baS Sotomotiobepot erftellt morben,
fübtidE) oon SJiabretfdt», ba, roo bie Serner unb bie ©olo*
tourner Sinie pfammenfommen. @S ift im (Rohbau
oollenbet. ©injig bie beiben ^oä)Eamtne finb nodE) nicEjt

pr uollen Höh® ausgeführt. (fm (ßerfonen=Sahnhof
tonnten auf ben SBinter bereits ®ienftrool)nungen bepgen
merben. ®te gefamte Sahnfjofanlage ift mehr als jroei
Kilometer lang unb oerfügt über 50 Kilometer ©eleife=
anlagen. @S mußten p ihrer Ausführung ©rbbemegungen
oon inSgefamt 720,000 nri ausgeführt merben.

AotftanbSarbeiten im Serner * Dberlanö. ®ie Ab*
lehnung beS SegeïjrenS auf ben Sau ber linïSufrigen
Srienprfeeftra^e gmingt bie intereffierten ©emeinben,
anbere Àotftanbêarbeiten in Angriff p nehmen. ïrofj
ber gefpannten finanziellen Sage hat bie ©emeinbe

Srieng in aujjerorbentlidher Serfammlung befdhloffen,
unberzüglidt) bie ©rfteOung beS erften SeilftüdtS ber

Srienjerberg ft raffe als (RotftanbSarbeit aufzuneh=
men. Garnit roirb eine gute Serbien ftmöglicEjEeit ge»

fdhaffen unb ein fdhöneS ©ebiet SBalb unb SBeiben ber
Seroirtfdhaftung leidster zugänglich gemadht.

Kanalifation in Sottmingen (Safeüanb). ®le Ka=

nalifation (Reu matt en ift non ber ©emeinbeoerfamm*
lung, nadhbem ber ©emeinberat nochmals eine (fnter*
effentenoerfammlung einberufen unb nadhbem bie An*
fchlufjgebühren um 50% ermäßigt mürben, mit grojjjem
SJlehr befc£)loffen morben. 9Rit ben Arbeiten foÜ bem*
nädhft begonnen merben. ®a nun baS fdf|ött gelegene
(Reumaitquartier, SBaffer, ©aS, ©leftrijität befittf unb
in Kûrje bie Kanalifation erftellt ift, bürfte fiel) .eine

ftarfe bauliche Sätigteit entroicteln, um fo mehr, als baS

Sinningertram ein roeitereS hiezn beitragen roirb.
Sau eines neuen ©dhulhaufeS in fftumS (@t.

©aller Dberlanb). (Korr.) ®te Cürglidh ftatlgefunbene
©dhulgemeinbeoerfammlung fflumS*®orf=Hochroiefen fajjte
einftimmig ben SefdE)lu§, in nädhfter bie ©dijulhauS*
(Reubaute in föodjroiefen, nadh ben (ßlänen oon ArtfjiteCt
SB. ©ctjaefer in dBeefen, roelche fdhon 1920 aßge*
meinen Seifall gefunben haben, mit KantonS* unb Sun*
beSfuboention nun zur Ausführung zu bringen.

©ine neue Seebabnnftolt in dioiKiiodi.
(fiortefpottbeitj.)

(Rorf<ha<h mar in ben 60er fahren beS oorigen (fahr*
hunbertS ein oielbefuchter Sabe-- unb äRolfenfurort. ®ur<h
ben 3ug ber fferien* unb Kurgäfte in bie Dodjtäler ober
an bas SReer oerlor eS ©nbe ber 1870er (fahre biefe
Sebeutung. AuS jener Slütezeit flammen bie brei auf
Holzpfählen ftehenben ©eebabanftalten, bie cor balb 20
fahren in ben Sefih ber politifdEjen ©emeinbe übergingen.
®ie baulichen Serbeffetungen tonnten aber bie feinerzeit
muftergültigen, je^t aber gegenüber neueren Sabanftalten
(Z. S. (RomanShom) etmaS oeralteten ©tnrichtungen nicht
mehr beheben; inSbefonbere fehlten greffe SaffinS mit
oerfieKbaren Höften, in benen ©chmimmer unb (Ri<ä)t=

fchrotmmer fidh gefahrlos bemegen tonnten. ®tefer SRangel

trat um fo mehr in bie ©rfcheinung, meil ber ©eegrunb
Ziemlich rafdfj abfällt unb ber ©eefpiegel jeben ©ommer
roenigfienS um 2 m anfteigt. Schon oor bem Krieg
münfcfite man eine neue ©eebabanftalt. AuS begreiflichen
©rünben mürbe fie bann in ber ffolge zurüclgefteHt. 2Ber
bie fdhärfen Dft* unb (Rorbfiürme beS SobenfeeS mit
bem gemaltigen SGßeEengang tennt, muh hh gerabezu
rounbern, bah biefe ganz auS Holz erftellten ©eebabanftalten
nidht fdhon längft inS SGBaffer fielen. (Rad) fec£)S (jähr*
Zehnten finb fie teitroeife nicht mehr zu halten ober bann
nur unter Aufroenbung oon allerminbeftenS ffr. 30,000
notbürftig zu flidten. ®er im (jähre 1921 burchgeführte
SBettberoerb hatte einen guten ©rfolg unb zeigte praftifdje
Söfungen. ®er ©emeinberat beauftragte Çerrn Arcf)itett
K. Köpplin in iRorfchadh, unter 3"Zug oon Çerrn
Ingenieur A. Srunner in ©t. ©allen für ben £ief=
bau, baS enbgültige ißrojett famt Soranfchlag auszuarbeiten,
©nbe (januar tag eS bem ©emeinberate zur Sehanbtung
nor unb fanb allgemeinen Anttang. (jn ben §aupt=
abmeffungen etma 47 m lang unb 28 m breit, ift fie
äuherlidh in einfachen formen gehalten, bie fidh 0ut bem

SanbfdhaftSbitb einorbnen. AIS gemeinfame Anlagen
enthält ber im übrigen fpmmetrifche Sau: ben 3ugangS=
fteg, bie Sorhalle mit feitlicher ©rroeiterung für bie ffahr=
räber, bie Kaffe unb bie SBäfcheauSgabe; ferner je für
bie männliche unb roeibtietje Abteilung: 40 ©inzelzetlen
für ©chmimmer, bie um einen oerftellbaren SJlittelroft
non runb 190 m * fjläd^e (2 Höhenlagen, für ©chmimmer
unb îtichtfdhmimmer) angeorbnet finb, bann gegen bie

©dhmatfeite 6 Sabezelten für Stichtfdhmimmer, letztere
mit oerftellbarem Sîoft; ferner an ber SRittelmanb Pouchen
unb offene Antteibebudhten. Ilm ben Setrieb zu oer»
einfadhen unb bie Auffidjt zu erleidhtern, ift feitlidh unb
gegen ben ©ee ein zufammenhängenber llmgangSfteg
angefügt. Auf ben ©chmalfetten roirb er für ben ©chroimm*
untepricht ber Schule eingerichtet, auf ber ©eefeite ift er
mit ben treppen, bem (Rettungsboot unb bem ©prung=
brett oerbunben. 2)ie ©onnenbäber finb auf erhöhten
(ßritfehen möglidhft fdhattenfrei gegen bie ©eefeite unter*
gebracht unb zwar in gleicher Höhe mit bem Hauptboben.

2)er Unterbau fteÇt etma 60 ©tü^punfte oor unb
Zmar HolZPfähte, in jähen Seh m eingerammt unb bis
unter (Rieberroafferftanb reidhenb, bann aufgehenbe ©äulen
unb ©ebält aus armiertem Seton. ®ie Sobenhöhe ift
auf Quote 401,42, b. h- 1/20 m über bem SRittel ber
höchften ©ommerroafferftänbe.

®ie Houptpoften beS SoranfdhlageS lauten: §r.
1. Unterbau, inbegr. für Sprungturm 72,840
2. ©ifentonftruttion (ohne Sprungturm) 38,760
3. Oberbau:

a) 3inimer*, ©dhreiner* unb ©lafer* g*.
arbeiten 39,580

b) ©adhbedter (©ternit) 13,640
c) (jnftallationS* unb ©pengier*

arbeiten 4,990
d) SRalerarbeiten 7,000 65,210

4. SerfdhiebeneS :

a) 2Bâfd)e unb SJlobiliar 2,000
b) Sauzlnfe 2,500
c) Honorar, Ardhitett unb Ingenieur 12,600
d) Sauführung 2,000
e) UnoorhergefeheneS 4,090 23,190

©umme $r. 200,000
Hieoon letften ©uboentionen :

bie ©dhulgemeinbe ffr. 20,000
ber ©taat „ 10,000
ber Sunb „ 30,000 60,000
Sieiben nodh non ber ©e*
metnbe aufzubringen ffr. 140,000
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Neubau des städtische« Gym«asi«ms i« Ber«. Da
das für den 1. Preis des Wettbewerbs vorgeschlagene
Projekt Zeerleder nachträglich in Wegfall gekommen ist,
sind die übrigen prämierten Projekte im Range nachge-
rückt. An erster Stelle steht nunmehr der Entwurf von
Widmer à Daxelhofer. Der Gemeinderat hat be-

schloffen, diese Architekturfirma mit dem Ausführungs-
Projekt zu beauftragen. Der Entwurf Zeerleder wurde
für 4000 Fr. angekauft. Das Ausführungsprojekt wird
natürlich noch der Genehmigung bedürfen. („Bund")

Der «eue Vieler Bahnhof soll nach zehnjähriger
Bauzeit auf 1. Juni dem Verkehr übergeben werden.
Die Güterbahnhofanlage ist seit vier Jahren im Betrieb.
Als letztes Gebäude ist das Lokomotivdepot erstellt worden,
südlich von Madretsch, da, wo die Berner und die Solo-
thurner Linie zusammenkommen. Es ist im Rohbau
vollendet. Einzig die beiden Hochkamine sind noch nicht
zur vollen Höhe ausgeführt. Im Personen-Bahnhof
konnten auf den Winter bereits Dienstwohnungen bezogen
werden. Die gesamte Bahnhofanlage ist mehr als zwei
Kilometer lang und verfügt über 50 Kilometer Geleise-
anlagen. Es mußten zu ihrer Ausführung Erdbewegungen
von insgesamt 720,000 m' ausgeführt werden.

Notstandsarbeiten im Berner-Oberland. Die Ab-
lehnung des Begehrens auf den Bau der linksufrigen
Brienzerseestraße zwingt die interessierten Gemeinden,
andere Notstandsarbeiten in Angriff zu nehmen. Trotz
der gespannten finanziellen Lage hat die Gemeinde

Brienz in außerordentlicher Versammlung beschlossen,

unverzüglich die Erstellung des ersten Teilstücks der

Brienzerbergstraße als Notstandsarbeit aufzuneh-
men. Damit wird eine gute Verdienstmöglichkeit ge-
schaffen und ein schönes Gebiet Wald und Weiden der
Bewirtschaftung leichter zugänglich gemacht.

Kanalisation in Bottmingen (Baselland). Die Ka-
nalisation Neu matten ist von der Gemeindeversamm-
lung, nachdem der Gemeinderat nochmals eine Inter-
essentenversammlung einberufen und nachdem die An-
schlußgebühren um 50°/o ermäßigt wurden, mit großem
Mehr beschlossen worden. Mit den Arbeiten soll dem-
nächst begonnen werden. Da nun das schön gelegene

Neumattquartier, Wasser, Gas, Elektrizität besitzt und
in Kürze die Kanalisation erstellt ist, dürfte sich .eine
starke bauliche Tätigkeit entwickeln, um so mehr, als das
Binningertram ein weiteres hiezu beitragen wird.

Bau eines neue« Schulhauses tu Flums (St.
Galler Oberland). (Korr.) Die kürzlich stattgefundene
Schulgemeindeversammlung Flums-Dorf-Hochwiesen faßte
einstimmig den Beschluß, in nächster Zeit die Schulhaus-
Neubaute in Hochwtesen, nach den Plänen von Architekt
W. Schaefer in Wessen, welche schon 1920 allge-
meinen Beifall gesunden haben, mit Kantons- und Bun-
dessubvention nun zur Ausführung zu bringen.

Eine neue SeàîmW in Rnrschnch.
(Korrespondenz.)

Rorschach war in den 60er Jahren des vorigen Jahr-
Hunderts ein vielbesuchter Bade- und Molkenkurort. Durch
den Zug der Ferien- und Kurgäste in die Hochtäler oder
an das Meer verlor es Ende der 1870er Jahre diese

Bedeutung. Aus jener Blütezeit stammen die drei auf
Holzpfählen stehenden Seebadanstalten, die vor bald 20
Jahren in den Besitz der politischen Gemeinde übergingen.
Die baulichen Verbesserungen konnten aber die seinerzeit
mustergültigen, jetzt aber gegenüber neueren Badanstalten
(z. B. Romanshorn) etwas veralteten Einrichtungen nicht
mehr beheben; insbesondere fehlten große Bassins mit
verstellbaren Rösten, in denen Schwimmer und Nicht-
schwimmer sich gefahrlos bewegen konnten. Dieser Mangel

trat um so mehr in die Erscheinung, weil der Seegrund
ziemlich rasch abfällt und der Seespiegel jeden Sommer
wenigstens um 2 w ansteigt. Schon vor dem Krieg
wünschte man eine neue Seebadanstalt. Aus begreiflichen
Gründen wurde sie dann in der Folge zurückgestellt. Wer
die schärfen Ost- und Nordstürme des Bodensees mit
dem gewaltigen Wellengang kennt, muß sich geradezu
wundern, daß diese ganz aus Holz erstellten Seebadanstalten
nicht schon längst ins Wasser fielen. Nach sechs Jahr-
zehnten sind sie teilweise nicht mehr zu halten oder dann
nur unter Aufwendung von allermindestens Fr. 30,000
notdürftig zu flicken. Der im Jahre 1921 durchgeführte
Wettbewerb hatte einen guten Erfolg und zeigte praktische
Lösungen. Der Gemeinderat beauftragte Herrn Architekt
K. Köpplin in Rorschach, unter Zuzug von Herrn
Ingenieur A. Brunner in St. Gallen für den Tief-
bau, das endgültige Projekt samt Voranschlag auszuarbeiten.
Ende Januar lag es dem Gemeinderate zur Behandlung
vor und fand allgemeinen Anklang. In den Haupt-
abmessungen etwa 47 m lang und 28 m breit, ist sie

äußerlich in einfachen Formen gehalten, die sich gut dem

Landschaftsbild einordnen. Als gemeinsame Anlagen
enthält der im übrigen symmetrische Bau: den Zugangs-
sieg, die Vorhalle mit seitlicher Erweiterung für die Fahr-
räder, die Kasse und die Wäscheausgabe; ferner je für
die männliche und weibliche Abteilung: 40 Einzelzellen
für Schwimmer, die um einen verstellbaren Mittelrost
von rund 190 in2 Fläche (2 Höhenlagen, für Schwimmer
und Nichtschwimmer) angeordnet sind, dann gegen die

Schmalseite 6 Badezellen für Nichtschwimmer, letztere
mit verstellbarem Rost; ferner an der Mittelwand Douchen
und offene Ankleidebuchten. Um den Betrieb zu ver-
einfachen und die Aufsicht zu erleichtern, ist seitlich und
gegen den See ein zusammenhängender Umgangssteg
angefügt. Auf den Schmalseiten wird er für den Schwimm-
unterricht der Schule eingerichtet, auf der Seeseite ist er
mit den Treppen, dem Rettungsboot und dem Sprung-
brett verbunden. Die Sonnenbäder sind auf erhöhten
Pritschen möglichst schattenfrei gegen die Seeseite unter-
gebracht und zwar in gleicher Höhe mit dem Hauptboden.

Der Unterbau sieht etwa 60 Stützpunkte vor und
zwar Holzpfähle, in zähen Lehm eingerammt und bis
unter Niederwasserstand reichend, dann aufgehende Säulen
und Gebälk aus armiertem Beton. Die Bodenhöhe ist
auf Quote 401,42, d. h. 1,20 m über dem Mittel der
höchsten Sommerwasserstände.

Die Hauptposten des Voranschlages lauten: Fr.
1. Unterbau, inbegr. für Sprungturm 72,840
2. Eisenkonstruktion (ohne Sprungturm) 38,760
3. Oberbau:

a) Zimmer-, Schreiner-und Glaser- Fr.
arbeiten 39,580

b) Dachdecker (Eternit) 13,640
e) Installations- und Spengler-

arbeiten 4.990
ct) Malerarbeiten 7,000 65,210

4. Verschiedenes:
u) Wäsche und Mobiliar 2,000
b) Bauzinse 2,500
e) Honorar, Architekt und Ingenieur 12,600
à) Bauführung 2,000
e) Unvorhergesehenes 4,090 23,190

Summe Fr. 200,000
Hievon leisten Subventionen:

die Schulgemeinde Fr. 20,000
der Staat „ 10,000
der Bund „ 30,000 60,000
Bleiben noch von der Ge-
meinde aufzubringen Fr. 140,000
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©in Sprungturm ift oorgefehen, wirb aber auS

SparfamtettSgrünben oorerft nur in ben gunbamenten
erfteßt. Stuf bie breite ber zutünftigen Seeanlagen, bie
ficE) fpäter einmal com ßornlfauS bi§ an bie weftliche
©emeinbegrenje ziehen werben, ift ein prooiforifcfjer Steg
uorgefetjèn; fpäter fchliefjt bie 33orf)aße unmittelbar an
bie neue Quaimauer an.

Die 93etrieb§recJ)nung ftellt fich auf einen SluSfaß oon
gr. 7000.— fährlich, b. h- etwa gr. 2500.— mehr als im
®urd)|'djmtt ber legten Qaljre. Slber wenn bie Reparaturen
roenigftenS gr. 30,000 f'often unb bamit ber Reubau nur
um einige Qahre hinauSgefdhoben ift, wirb man ber neuen
Söfung ben 33orjug geben müffen. @S ift überbteS fet)r
fraglich, ob bis bann bie 33autoften fo erf»ebticE) §urüdt=
gehen ober Suboentionen oon folder ^)öt)e ausgerichtet
werben, baff bie ©emeinbe tatfäct)licl) triebt metjr als
gr. 140,000 leiften müfite.

SluS biefen ©rmägungen Ijut ber ©emeinberat ber
33 ortage einhellig pgeftimmt unb befdhtoffen, ber Bürger»
fd^aft für bie Urnenabftimmung oom 18. gebruar bie

Slnnatime beS Ärebitbegef)renS ju empfehlen. Sttit ben
33auarbeiten müfjte fofort begonnen werben; bei normalen
SßafferftanbSoerhättniffen würbe ber Unterbau noch oor
©intritt ber erhöhten grühfahrSwafferftänbe fertig erfteßt
unb bamit bie neue 33abanftalt im Saufe biefeS SommerS
eröffnet.

Der UMeriMe Infienlonbet in Doli
in t>en brei erften £htarta(ett 1922«

(Storrefponbettj.)

Der internationale Slujjjenhanbel in §olz fd^eint eine

ähnliche 33ewegung burchgemac£)t ju haben, wie ber @e=

famt>3luhenhanbel unfereS SanbeS. Der Siefpuntt ber
Sîrife fchetnt überwunben p fetn, unb bie neueften Ziffern
beS Importes unb ber SluSfuhr beuten auf eine fühl»
bare SBieberbelebung beS 33erfet>rS hin- 33eranfdhaulidl)t
wirb bieS buret) folgenbe îteine Tabellen :

©efamtanSfnh® in ben beet eefteu Quartalen.
1922 1921

©eroidjt SBeit ©ercicfjt SCBert

q gr. q gr-
5,518,623 1,318,047,000 4,081,278 1,639,440,000

©efamteinfabe in btu brei eeftett r.unrtnlen.
1922 1921

©eœid£)t SBert ©eroidjt 2Bert

q S*- 9 S*-
36,165,138 1,356,256,000 28,983,090 1,741,407,000

Die 33erhältniffe bei ber ©efamtfategorie „fpolj" finb
auS folgenbem erfidhtlicfr wobei befönberS bie bebeutenbe

Steigerung beS QmporteS bemerîenSwert ift. Qnbeffen
uerjeichnet audh bie SluSfuhr eine befcheibene 2Bteberbe=

lebung, in ben ©ewichtSoerhältniffen ungefähr oon 20 %.
Die 33efferung ift hier oielleidht eher oon finanzieller unb
fpmptomatifcher, als oon materießer 33ebeutung.

©efamtauSfnht bon $0(3 in ben brei erffen Ounctofen.
1922 1921

©erntet 2Bert @etcid)t 2Bert

q 3fr. q Sr.
667,323 10,732,0Q0 527,069 13,283,000

©efantieinfubr bon $0(3 in ben brei eeften Cvuartalcn.
1922 1921

©ermd)t SBert ©eroidjt SDeit

q gr- q S*-

1,241,285 27,598,000 1,106,796 23,441,000

Die 93ilanj beS SlufjenhanbelS in §olj ergibt fomit
pro 1922 ein Defizit oon runb 17 SM. ffr., währenb
biefeS in ber nämlichen $eit beS QahreS 1921 runb
10 SRiß. gr. erreichte. ©§ rührt bieg in ber ^auptfadje
oon ber ©infuhr teurer ^oljfortimente her, weldhe ben

Importwert oon 23 auf 27 SM. gr. hoben, währenb
anberfeitS ber ©jportwert oon 13 auf weniger als
11 SRiß gr. fant. — Die ©efamtbilanj beS f^weije»
rifchen^SlujjenhanbelS ergibt für bie brei erften Quartale
beS $ahreS 1921, einen gehlbetrag oon runb 38 SJtifl.

granfen; prozentual fomit einen minimen gehlbetrag;
anno 1922, b. h- in ber ^ßaraßelzeit, oerzeichnet bie
fchmeizerifche ^anbelSbilanz ein Defizit oon 102 Sßiß. gr.

SBir gehen nun im Rachfolgenben über zur 33efpre=
chung ber ©inzelpofttionen, bie unfere Sefer intereffieren.

1. Saub brenn holz, zur £>auptfache oon grant*
reich unb ber Sfdhedhojlowafei geliefert, erfuhr eine @r=

höhung beS ©infuhrquantumS oon 989,759 auf 1,621,156
Doppelzentner, woburch ber Importwert eine ©rhöhung
oon 4,55 auf 5,42 9Riß. gr. erfuhr. Der ©jport ift
minim.

2. Rabelbrennholz wirb zu runb 7« oon ber
Sfchechoflowafet geliefert, währenb ber Reft zur fpaupt*
fache auf granïreich entfäßt. Die ©infuhr oerzeichnet eine
fprunghafte ©rhöhung, nämlich oon 215,231 auf 907,303
Doppelzentner, währenb ber Importwert gleichzeitig eine
©rhöhung oon 969,000 auf 3,617,000 gr. erfuhr. Slucf)

hier ift bie 3luSfuhr oerfdhwinbenb unb fann übergangen
werben.

3. ^olztohlen, felbftoerfiänblich nur als Qmport=
artiïel zu erwähnen, weift eine ©ewichtSerhöhung oon
39,653 auf 53,502 Doppelzentner auf, währenb ber
Importwert mit runb 72 SM. gr. annähernb auf ber
§öhe beS SSorjahreS oerblieb. $n bie Sieferungen teilen
fich Deutfchlanb, bie Dfdhechoflowafei unb granfreidh-

4. ©erberrinbe, ebenfaßS nur als ©infuhrartifel
in 93etracht faflenb, hat feinen gfmport gewichtSmäffig
mehr als oerboppelt, nämlich oon 25,069 anf 57,401
Doppelzentner, währenb ber ©infuhrwert oon 312,000
auf 700,000 gr. ftteg. gaft 7s beS ©efamtimporteS an
©erberrinbe bedtt granfretch, währenb ber Reft auf
bie Dfchechoflowafei unb Qugoflaoien entfäßt.

5. ßorlholzunb^orlftöpfel, wieaßeoorftehew
ben nur Qmportartifel — oerfieht fich oon felbft —
erlitt eine ©inbufje im Qmportgewicht. @S rebuzierte ftch
oon 5449 auf 4331 Doppelzentner, währenb ber ©in»
fuhrwert oon 456,000 auf 358,000 gr. fant. DaS rohe
^ortholz ftammt zur fpauptfache auS Spanien, währenb
bie äorfftöpfel fpejiefl oon Spanien geliefert werben.

6. Saubnuhholz hut in ber ©infuhr einen ooß=
ftänbigen gufammenbruch erfahren, inbem bas Qmport=
gewicht oon 150,888 auf 90,360 Doppelzentner fant,
währenb ber Importwert einen Rüctgang oon 1,600,000
auf 825,000 gr. erfuhr. Die SluSfutjr fant, wenn audh
in oiel geringerem Rlajj, ebenfaßS. ©ewichtSmäjjig oon
19,938 auf 18,552 Doppelzentner, bem äßerte nach oon
265,000 auf 190,000 gr. Den Qmport beett zu annähernb
7's grantreich, währenb bie SluSfuhr faft auSfdhliefjlidh
nadh Deutfdhlanb geht.

7. Rabelnuhhulj/ einen ähnlichen gufammen»
brudh beS Importes aufweifenb, fant oon 209,437 auf
112,679 Doppelzentner, währenb ber Importwert oon
1,862,000 auf 740,000 gr. fant. $u faft gletchen Seilen,
je 35 0/0, wirb bie ©tnfuhr burch granfreich unb Deutfch»
lanb gebedtt, währenb ber größte Seil beS oerbleibenben
RefteS oon ber Sfchecljoflowatei geliefert wirb. Der @j=

port fant oon 85,737 auf 55,943 Doppelzentner, wä|=
renb fidh ber ©jport oon 655,000 auf 282,000 gr. re=
buzierte.

8. 93efdhlageneS Söauholz tommt, im ©egenfat)
Zu ben oorftehenben ißofitionen, nur als ©jportartitel
in grage. ©ewichtSmäfiig fiieg bie ©infuhr oon 15,748
auf 40,299 Doppelzentner, währenb fidh ber SluSfuhr»
wert oon 251,000 auf 602,000 gr. hob. Den ©rport
nimmt zu ooßen 90 70 grantreidh ab, wo bie oerwü»

Nr. 46 Illnstr. fchwetz. Handw. .Zettung („Meisterblatt') 49?

Ein Sprungturm ist vorgesehen, wird aber aus
Sparsamkeitsgründen vorerst nur in den Fundamenten
erstellt. Auf die Breite der zukünftigen Seeanlagen, die

sich später einmal vom Kornhaus bis an die westliche
Gemeindegrenze ziehen werden, ist ein provisorischer Steg
vorgesehen; später schließt die Vorhalle unmittelbar an
die neue Quaimauer an.

Die Belriebsrechnung stellt sich auf einen Ausfall von
Fr. 7000.— jährlich, d. h. etwa Fr. 2500.— mehr als im
Durchschnitt der letzten Jahre. Aber wenn die Reparaturen
wenigstens Fr. 30,000 kosten und damit der Neubau nur
um einige Jahre hinausgeschoben ist, wird man der neuen
Lösung den Vorzug geben müssen. Es ist überdies sehr
fraglich, ob bis dann die Baukosten so erheblich zurück-
gehen oder Subventionen von solcher Höhe ausgerichtet
werden, daß die Gemeinde tatsächlich nicht mehr als
Fr. 140,000 leisten müßte.

Aus diesen Erwägungen hat der Gemeinderat der
Vorlage einhellig zugestimmt und beschlossen, der Bürger-
schaft für die Urnenabstimmung vom 18. Februar die

Annahme des Kreditbegehrens zu empfehlen. Mit den
Bauarbeiten müßte sofort begonnen werden; bei normalen
Wasserstandsverhältnissen würde der Unterbau noch vor
Eintritt der erhöhten Frühjahrswasserstände fertig erstellt
und damit die neue Badanstalt im Laufe dieses Sommers
eröffnet.

Der schweizerische Meichàl in Holz

in den drei ersten Quartalen 1922.
(Korrespondenz.)

Der internationale Außenhandel in Holz scheint eine

ähnliche Bewegung durchgemacht zu haben, wie der Ge-

samt-Außenhandel unseres Landes. Der Tiefpunkt der
Krise scheint überwunden zu sein, und die neuesten Ziffern
des Importes und der Ausfuhr deuten auf eine fühl-
bare Wiederbelebung des Verkehrs hin. Veranschaulicht
wird dies durch folgende kleine Tabellen:

Gesamtausfuhr in de« drei ersten Quartalen.
1922 1921

Gewicht Weit Gewicht Wert
g Fr. g Fr.

5,518,623 1,318,047,000 4,081,278 1,639,440,000

Gesamteinfuhr in den drei erste« Quartalen.
1922 1921

Gewicht Wert Gewicht Wert
q Fr. g Fr.

36,165,138 1,356,256,000 28,983,090 1,741,407,000

Die Verhältnisse bei der Gesamtkategorie „Holz" sind
aus folgendem ersichtlich^ wobei besonders die bedeutende

Steigerung des Importes bemerkenswert ist. Indessen
verzeichnet auch die Ausfuhr eine bescheidene Wtederbe-

lebung, in den Gewichtsverhältnissen ungefähr von 20 »/„.
Die Besserung ist hier vielleicht eher von finanzieller und
symptomatischer, als von materieller Bedeutung.

Gesamtansfnhr von Holz in den drei ersten Quartalen.
1922 1921

Gewicht Wert Gewicht Wert
q Fr. g Fr.

667,323 10,732,000 527,069 13,283,000

Gesamteinfuhr von Holz in den drei ersten Quartalen.
1922 1S21

Gewicht Wert Gewicht Weit
a Fr- a Fr-

1,241,285 27,598,000 1,106,796 23,441,000

Die Bilanz des Außenhandels in Holz ergibt somit

pro 1922 ein Defizit von rund 17 Mill. Fr., während
dieses in der nämlichen Zeit des Jahres 1921 rund
10 Mill. Fr. erreichte. Es rührt dies in der Hauptsache

von der Einfuhr teurer Holzsortimente her, welche den

Importwert von 23 auf 27 Mill. Fr. hoben, während
anderseits der Exportwert von 13 auf weniger als
11 Mill Fr. sank. — Die Gesamtbilanz des schwetze-
rischenMußenhandels ergibt für die drei ersten Quartale
des Jahres 1921, einen Fehlbetrag von rund 38 Mill.
Franken; prozentual somit einen minimen Fehlbetrag;
anno 1922, d. h. in der Parallelzeit, verzeichnet die
schweizerische Handelsbilanz ein Defizit von 102 Mill. Fr.

Wir gehen nun im Nachfolgenden über zur Bespre-
chung der Einzelpositionen, die unsere Leser interessieren.

1. Laub brenn holz, zur Hauptsache von Frank-
reich und der Tschechoslowakei geliefert, erfuhr eine Er-
höhung des Einfuhrquantums von 989,759 auf 1,621,156
Doppelzentner, wodurch der Importwert eine Erhöhung
von 4,55 auf 5,42 Mill. Fr. erfuhr. Der Export ist
minim.

2. Nadelbrennholz wird zu rund ^/s von der
Tschechoslowakei geliefert, während der Rest zur Haupt-
sache auf Frankreich entfällt. Die Einfuhr verzeichnet eine
sprunghafte Erhöhung, nämlich von 215,231 auf 907,303
Doppelzentner, während der Importwert gleichzeitig eine
Erhöhung von 969,000 auf 3,617,000 Fr. erfuhr. Auch
hier ist die Ausfuhr verschwindend und kann übergangen
werden.

3. Holzkohlen, selbstverständlich nur als Import-
artikel zu erwähnen, weist eine Gewichtserhöhung von
39,653 auf 53,502 Doppelzentner auf, während der
Importwert mit rund V- Mill. Fr. annähernd auf der
Höhe des Vorjahres verblieb. In die Lieferungen teilen
sich Deutschland, die Tschechoslowakei und Frankreich.

4. Gerberrinde, ebenfalls nur als Einfuhrartikel
in Betracht fallend, hat seinen Import gewichtsmäßig
mehr als verdoppelt, nämlich von 25,069 ans 57,401
Doppelzentner, während der Einfuhrwert von 312,000
auf 700,000 Fr. stieg. Fast "/» des Gesamtimportes an
Gerberrinde deckt Frankreich, während der Rest auf
die Tschechoslowakei und Jugoslavien entfällt.

5. Korkholz und Kork st opsel, wie alle vorstehen-
den nur Importartikel — versteht sich von selbst —
erlitt eine Einbuße im Jmportgewicht. Es reduzierte sich

von 5449 auf 4331 Doppelzentner, während der Ein-
fuhrwert von 456,000 auf 358,000 Fr. sank. Das rohe
Korkholz stammt zur Hauptsache aus Spanien, während
die Korkstöpsel speziell von Spanien geliefert werden.

6. Laubnutzholz hat in der Einfuhr einen voll-
ständigen Zusammenbruch erfahren, indem das Import-
gewicht von 150,888 auf 90,360 Doppelzentner sank,
während der Importwert einen Rückgang von 1,600,000
auf 825,000 Fr. erfuhr. Die Ausfuhr sank, wenn auch
in viel geringerem Maß, ebenfalls. Gewichtsmäßig von
19,938 auf 18,552 Doppelzentner, dem Werte nach von
265,000 auf 190,000 Fr. Den Import deckt zu annähernd
2/s Frankreich, während die Ausfuhr fast ausschließlich
nach Deutschlands!) geht.

7. Nadelnutzholz, einen ähnlichen Zusammen-
bruch des Importes aufweisend, sank von 209,437 auf
112,679 Doppelzentner, während der Importwert von
1,862,000 auf 740,000 Fr. sank. Zu fast gleichen Teilen,
je 35 °/o, wird die Einfuhr durch Frankreich und Deutsch-
land gedeckt, während der größte Teil des verbleibenden
Restes von der Tschechoslowakei geliefert wird. Der Ex-
port sank von 85,737 auf 55,943 Doppelzentner, wäh-
rend sich der Export von 655,000 auf 282,000 Fr. re-
duzierte.

8. Beschlagenes Bauholz kommt, im Gegensatz
zu den vorstehenden Positionen, nur als Exportartikel
in Frage. Gewichtsmäßig stieg die Einfuhr von 15,748
auf 40,299 Doppelzentner, während sich der Ausfuhr-
wert von 251,000 auf 602,000 Fr. hob. Den Export
nimmt zu vollen 90 °/o Frankreich ab, wo die verwü-
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